
Räumen die Lufl bei jeder Temperaturlage abwärts zieht, wahrscheinlich eine Folge
der gewaltigen Wasserfälle.

Die.* vorbildlich organisierte Expedition verlief trot/, der «normen Schwierigkeiten,
trotz Steinschlag und — im obersten Schachtabschnitl — auch Blitzschlag» ohne Unfall.

Die Bezwingung des Cflfarfflire-Scliiicliles (Basses Alpes) erfolgte uailcr der um-
sichtigen Leitung von R. B a r o n e (Lyon)1. Schon an der vnrMzlen Expedition ( I Q ' I 8 )
nahmen 60 Personen teil, darunter eine zehnköpfigf Spil/enjrruppe. Man benötigte
45o Meier Leitern, 2 Winden. 1 100 Meter Seite. V/a Kilometer Tele^houleilungen
und eino große Menge sonstiger Betalirungs- und Mcligeräle. I);i man das Ende nicht
erreichte, wurde ün Jahre 19^19 eine ucucrÜiche.. noch grölier angelegte llefidirung
durcligcfülirl, doch endete sie mit einer doppelten Enttäuschung: man konnte nur
5 Meier über den bisherigen Endpunkt hinauskommen: mul die genaur Vermessung
ergab, daß man die Tiefe des Schachtes stark überschätzt hatte, sie beträgt richtig „nur"
487 Melei. Immerhin wurden mehrere Uekonle er/.ielt: die größte Sohachlliefe Frank-
reichs, die längste Belalirungsdaucr (•(•'! 1 Slundi'u). der ttofslgelngeno Lagerplal/. (in
— 3a;t Meter): und Fräulein Maznud stellte einen Tiefenruknnl für Frauen auf.
indem sin — 48a Meter erreichte.

*
Unsere französischen Kollegen dürFen jedenfalls auf ihre Ij'ishinjren slolz sein.

Wir beglückwünschen sie zu ihren schönen Erfolgen ebenso wie zu den .beneidenswert
günstigen Umständen, durch die diese ermöglicht wurden: die cänsaUfreudige
Begeisterung eines so großen Milarbeilerkreisüs; die vorzügliche, «um Teil ganz, neu-
artige Ausrüstung und die versländn is volle Fiirderung seitens der Behörden. Pirker

ICHRIFTENSCHAU
In dieser Rubrik sollen Arbeiten des In- und Auslandes aus allen Arbeitsgebieten der Höhlen-
kunde, aber auch aus dem Bereiche ihrer Nach barwissenschaf ten laufend erwähnt und be-
sprochen werden. Die- Einsendung von kurzen Rezensionen ist immer erwünscht. Die Redaktion

PROTOKOLL UHR 3. VOLLVERSAMMLUNG gipfelt in den Erklärungen, daß der Wieiier-
DER BUNDE'HCHLENKOMMISSION BEIM äufbau der Höhlenkunde in Österreich mil gc-
BUNDESMINISTERIUM FCR LAND- UND hührender Aufmerksamkeit verfolgt werden
FORSTWIRTSCHAFT IN WIEN AM 26. UND müsse. Fachlich bedeutsam ist das Referat von
27. APRIL (1948) IN WIEN. Wien 1<J49. F, W a l d n e r , das eine Zusammenfassung
83 Stilen. Druck der ftsierreichischcn Stiiats- übel- den „derzeitigen S:and dtr llühlcnfor-
druekerei. schung in Osterreich" zu geben versucht. Eine

. kltinc HühlcnvcrbrcitunKskarlc Ostcrrtichs ist
pw vorliegende, recht gefa hg ausgestaltete „„geschlossen. A. S c h « « n p c Ribt in einem

Schrift, dtc leider in sehr beschrankter Auflage Bericht über „Die Phosphat la^-rs tilt ten in der
erschienen ist, gibt die bei d;r ersten Vollver- Steiermark- einen Üückhlick ;iuf eingelieudc
iilmmluns '" der zweiten Republik gehaltenen LIntorsuchungen an ilunun sieh 'luch M M11 1 t I
Referate einschließlich der Diskussionen wieder. e r [ o i g r e i c h beteiligt hnt („Weitere Spuren des
die sieh daran knüpften. AuriRnacmcnschcn in i!er Steiermark")^ Eine

Der Inhalt der Ansprachen von 11. H a s - wertvolle, kurz gefaßte Übersicht stellt die Ar-
s i n g e r („Die Organisation der Wissenschaft- beit von 11. S t r o u h a I über „Die Ilöhicn-
lichen Hohlen forschung in Österreich''), R. ticre Österreichs in ihrer Abhiingigkeit von
S n a r und O. L> e m u s („Rechenschafts- den Kältezciten" dar. Das gleich; g ll für die
bericht des Hundes de nkmalamtes über seine lirürterungen über „Talsperrenbau ten und Spci-
Arbeiten auf dem Gebiete des Karst- und irherbecken im Kalkgebirge'1 von J. S t i n i.
Höhlenwesens"), als der Vertreter der Bchiirdcn, Es ist sehr schade, daß diese wissenschaftlich

1 Nach brieflichen Mitteilungen.
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•wertvollen und für die weitere Forschungsar he it
überaus wich;ig<cn R;fcra:e nicht in ein:r lau-
fend erscheinenden Puhlikationsreihc oder etwa
in einem Jahrbuchc mit größerer Auflage der
Öffentlichkeit ül>crgcben wurden. In der Vorm
des „Protokolls" bleibt ihr Inhalt den Mitgiic-
dem der Ilund-cshöhlenkommission selbst und
cinig;n wen.gen diesen nahestehenden Personen
und lnsiutioncn vorbehalten. Sosehr die Tat-
sache auch zu bzgrüßjn ist, daß dis Bundes-
minis'.erium für Land- und Forstwirtschaft die
Drucklegung ermögliche hat: dfts Protokoll und
die Diskussionsbcmcrkungcn hit ten für die
Mitglieder der Bund eshöhlenkom miss ion und
die interessieren Institutionen und Vereine aui
einfachem Wege vervielfältigt werden können
Die für den Druck verausgabten Mittel aber
hat en hingereicht, jene wissenschaftlichen Ar-
beiten, die all^e nc.ncres Interesse beanspruchen,
in würdiger Fojm wirklich z u p u b l i z i e -
r e n . In einer Zeit, in der wertvolle Manu-
skripte inloigu des Geldmangels unveröffentlicht
bleiben müssen, kann der Abiiruck von Dis-
kussiunsbcmerkiEngen und Ausführungen run
organisatorischer Natur k;ium befürwortet wer-
den. DL s;r Hinweis sei uns als Vorschlag für
eventuell; weitere Unternehmungen ähnlicher
Art ges attet. Alles in al'em bleibt die Ver-
öffentlichung dt:s Pro:okulis immerhin ein er-
freulicher Anfang im Neuaufbau des höhlen-
kundlichen Piiblikationswcstns in Österreich.

h. t.

D'E D\CH~TEINHÖHLEN IM O1ERCSTER-
RE C::i*CFE . S^'/KAMMEitGUT UND
IHRE B1DEUTUMG IN DER ENTSTEHUNG
DER NÖRDLICHEN KALKALPEN. Von GcorK
L i h n c r , Linz 1948. Herausgegeben von der
ober österreichischen Landesregierung. 56 Sei-
ten, mit U Abbildungen und 2 Plänen.

Das von ein:m verdien tvoücn Erforsch;r ver-
faßte W.jrk, das ein Führer durch dis Dach-
stLinhöhlcn sein w.ll, isf zugleich ah üedenk-
schrift anläßlich der vor 40 jahr.n begonnenen
Erforschung des Höhknparks auf der Schon-

. bergalps: gedacht. Es erfüllt seinen /-weck —
den H-Sucher in die Wunderwdt djs un erirdi-
schen öucrr. ichs tinauTühren — zw,ife|los sehr
gut. Nichl nur eine IRihlenbesdircibung wird
geboten; dem Lceser werden auch di: Probleme
dar llfihhnkund» in ihrer ganzen Vielfal. vur
Augen geführt. 13er exakte Wissenschaftler wird
mi: der Bthandlun^ mancher noch s'fittigjr
Fragen — so zum Beispiel jener nach dim Alter
der Dachsteinhöhlen (S. •)(j/47) — nich' gan?,
einverstanden sein können. Einige Ii'nzeihei cn
si id aucli in dem der IIöhlen;ierwtlt gewidmeten
Kafi cl richtigzustellen: <l;r Hßhlcnkäfi:r Tri-
chaphaenops aüRuHpcnniü (Mcixticr) ist nicht
eine ähnliche Art zum llrfihlenkäfcr Are a-
phaenops angulLpennls, sondern mit diesem
identisch. Tro z der kleinen fachlichen M;ln(j 1
st.il: da. mit gu( reproduzierten B Uern hübsch
ausgesta'ttte Heftchen einen sehr wcrtvolkn
Hui.rag zur bes cheiid^n l.it=ra:ur Ü'I_T die
Dachsleinhöhltn dar. Der Höhlenforscher bc-
grüßl insbesondere die Wicd.rga'.je tljs von P.
Oedl aufgenommenen Planes d.T Dachstein-
Mammuthiihlc. Man kunn dieser wohlk 1 n Ge-
denkschtift daher nur die weiteste Verbreitung
wünsthi-n. h, t.

HEIMAITCUNDE VON VCR\RLBERG. Ileraus-
gegeben von Dr. Arthur S c h w a r z . Brcgcnz
19«. 50Ü Seiten, 51 Abbildungen, Üugcn-Ruß-
Verlag.

Diese sehr begrüßenswerte Neuerscheinung
gibt Einblick in viele bisher wunig bekannte
Gebiete und Schönheiten des „LämlW und ver-
dient den Titel ,,Heimatkunde" wohl zu Recht.
Kaum ein Fachgebiet ist vergessen oJ;r stief-
mütterlich behandelt worden. In d^m von Ch.
W i m m c r und F. R u s c h stammenden Ab-
schnitt über Pflanzendecke und Ticrwilt sind
auch Angaben über die Höhten Vorarlbergs ent-
halten, auf die wir in diesatn Rahmen näher
eingehen wollen.

Der l:und von Höhlcnbärcnknochen im Rin-
dcrloch bei Ebnit sowie je-ner d;s Braunbären
in der Dürreberghöhlc bei Meltau (S. 102) dürf-
ten in der Fachwelt noch wenig bekannt sein.
In einem kurzen Abschnitt. über da; LcD.-n in
Hohlen wird darauf verwiesen, daß in den weit
in ihr Inneres eindringenden Blauatycn, von
denen manche Sin'erbildungen hervorrufen,
durch K. Schcminsky (Innsbruck) mit Ililfc
des Fluoreszenzmikroskops ' gerinne Mengen
von Umnvcrbirulungcn nitchgs •.'.•! esc rt wtrcieo
konnten, ohne daß sich im umgebenden Gestein
auch nur ein.' Spur davon feststellen ließ.

Immer wi der kommt in der Hcima künde
Zum Ausdruck, daß eine systema ischc wissen-
sehafiliche Bcarbeitung Jer lluhl.n Vor.irl'Jcrgs
sehr lohnend wäre und bald in Angriff genom-
men werden sollte. Wir können uns diesem
Wunsche vollauf anschließen. h. i.

WIND CAVE NATIONAL PARK, SOUTH
DAKOTA. Washington 1946. US. Department
of Interior, 16 Seiten.

Das vorliegende H^ftchen ist ein populiir ge-
schriebener Führer durch einen d.r National-
patks in den Vereinigten S aaten und beschäftigt
sich zum Teil mit der im Jahn; 1KB1 t-ntdtektLii
und heute für den allgemeinen Besuch erschlos-
senen „Wind Cave", von der auch einige I.ieht-
bildaufnahnicn und eine im Jahre 1941 auf-
genommen.; einfache Planskizzc beigefügt sind.

Besonders charaklcris.iscli für die Windliöhlc
ist das „Boxwork", cine wabenartige Bildung
aus Aragonitkrisialkn an der flii!i1;nd.-ckc; Ci
hnnttult sich dabei um ursprüngliche Kiuft-
füUungcn, von denen man annimmt, daß sie
schwurer lo-.lleh sind ;ili das umgebende Ge-
st. in (Pahasapnkalki.-) und daher iiei d;r Er-
wti:erunp der Höhle erhalten blieben. D'.c mei-
sten SLrcektn der Wind Cave folgen zwei
Richtungen, von denen ein« der S reiehungs-
rkhlung des Fclseng.birjies parallel is.. Die
Höhle, dk- in d^n „Black H 1 s" lie?:, i*t durch
Lösung cnltang tier Hrüthts im K.ilk H-jfurnii
worden. Uivsc lirilche sind — so führt das
Ileftehe» weiter aus — wahrscheinlich durch
die gleichen Erdbewegungen ents.andcn, die
auch die liebung und Faltung des Gebirges be-
wirkten.

Nicht unerwähnt und zur Nachahmung emp-
fohlen s.i eine dem Führer angeschlossene Auf-
stellung n.i kurr.cn ErläutLrjn^cn einiger in
Arne i ;a üblicher hühlcnkundlkh r Fachaus-
drucke, wie sie auch von den Höhlen füll rern
der Wind Cave gcbraudil werden. h. l.
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